Neuer Coop-GAV.

Mehr Schutz für Vertrauensleute

Der neue Gesamtarbeitsvertrag mit der zweitgrössten Detailhändlerin setzt  Massstäbe in Bezug auf die Gewerkschaftsrechte in der Branche.
Gewerkschaftliche Vertrauensleute sind  bei Coop gut aufgehoben. Ihnen kann nicht gekündigt werden, bloss weil sie in einem Amt die Arbeitnehmerrechte wahrnehmen. Diese Regelung ist ein Markstein im Detailhandel. Sie steht im Artikel 14 des soeben abgeschlossenen neuen Gesamtarbeitsvertrags (GAV) mit Coop. Der Vertrag gilt von 2014 bis 2017.
Löhne: Im vergangenen Herbst hatte Coop die Mindestlöhne um 100 Franken angehoben, je nach Kategorie auf 3800 bis 4100 Franken bei 13 Monatslöhnen. Jetzt stehen diese neuen Ansätze im GAV. Und zwar für die ganze Schweiz. Coop hatte für einige Gebiete tiefere Ansätze festlegen wollen.
Mutterschaft.
Der Coop-Vertrag bringt auch Verbesserungen bei der Mutterschaft. So erhalten Angestellte die volle Mutterschaftsentschädigung von 16 Wochen bereits ab dem vierten Anstellungsjahr. Ferner ist unbezahlter Urlaub nicht nur für Väter, sondern auch für die Betreuung von kranken Eltern möglich.
Nächstes Jahr feiert der Coop-GAV übrigens den 100.Geburtstag. 1914 schloss die Gewerkschaft VHT (damals noch ohne L) erstmals einen Vertrag für das Arbeitspersonal der Lagerhäuser in den 27 Konsumgenossenschaften ab. Diese hatten sich zum Coop-Vorläufer Verband Schweizerischer Konsumgenossenschaften zusammengeschlossen.
Ralph Hug.
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